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(TAF. IV, V) 

URKUNDENSCm:.USS MIT ZEUGENSUBSKRIPTIONEN 

I;lafar 279 d. H. (3. Mai bis 1. Juni 892 n. Chr.). 
P. Giss. Inv. nO 105. 
Gelblich-brauner, feiner Papyrus. 21,2 X 25,4 cm. 

Auf Rekto stehen 19 Zeilen von der Hand von 9 Zeugen (A Zeile 2-3, 
B Zeile 4-5, C Zeile 6-7, D Zeile 7-8, E Zeile 8-10, F Zeile 11-13, 
G Zeile 15-17, 1 Zeile 17-19) in schwarzer Tinte rechtwinkelig zu den 
Horizontalfasern. AufVerso sind 16 Zeilen von der Hand von 7 Zeugen 
(A Zeile l, B Zeile 2-3, C Zeile 4-5, D Zeile 6-7, E Zeile 8-10, F Zeile 
11-13, G Zeile 14-16) in schwarzer Tinte parallel zu den VertikaI
fasern aufgetragen. Diakritische Punkte sind nur selten vereinzelt ge
setzt. Gelegentlich folgen Handzeichen auf die Zeugenfertigung, rekto 
Z. 	10, verso Z. 5, 7, 16. 

Fundort unbekannt. 
Der Papyrus ist oben abgerissen und unten stark beschadigt, stellen

weise durchlôchert und wurmzerfressen. Der rechte und linke Rand 
sind aIt und grôBtenteils intakt. Die Tinte ist stellenweise bis zur Un
kenntlichkeit verbIaBt. 

Der Papyrus zeigt verschiedene dunkle Stellen und hat 1945 durch 
Wasserschaden gelitten. . 

Rekto: , 
[J~I ~]~ .:.[~I] ~ JI)I [Je])WI ~ li..rAPo" [ 

c:' ë... ~ (.}-).J~ j ~ 6J ~lf!. ~~ ~l:GI li
] ~[~] 

.. j Lo ~ 
'< 

\"' 

~~ 

~I ~-i JI)I Je ~ li. r.>JI ~~ .... ~Lo~ t 

jLo~~~~4.:.... ~.)- j clI.)~ ~WI I~ jLo ~J~I ~ 0 

1. Von dieser Zeile sind nur wenige Buchstabenreste erhalten geblieben. 
2. DiiJ in ~ und JI.:+' sind stark verblal3t, aber noch schwach erkennbar. 
- 3. Der Schreiber verga/3 den Monatsnamen ~ einzutragen. ~~., ist hier 
und in Z. 7,16 in einem Wort geschrieben. - 4. Nach .:.@I..., steht noch ein 
verblaJ3tes W ort, das ich nicht lesen kann. 
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(Handzeichen) JL..) ~J c:! 4..:.... ~ .?-')l1 ,. 

)~\~~\~)\)\J'j\~I~0:~C1.~\~' , 

c:! 4..:....?)I\ ~[)] j a(l]'» '";"l:..Cl\ l.a j L. ~~) <li.l'"'. '" 

~L.J~) ''r 

c:! 4..:....?)l1 ~) ~ j cil.> J!.. J' .!..[c~]11 ~ 0: ~\ ~ , f. 

JL..)~).. 
)~\ ~ ~\~ )1)\ ~ û\J..J..I v~)1 0: 411\ ~~ , 0 

)c:! 4..:.... ?)I\ L.:!)~J o\i') ~~) '";"L:..Cl\\.a j ~ ~) <li.l'"'. '" 

L..crf.)~\~~\~;1)\~~0:~0:~)\ (~) ~J 'v 
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~L..J ,Q, 

6. Die Bllchstabengruppe nach eL.. ist nicht klar lesbar. - 7. """'" iat so im 
Mannskript punktiert. 14. Ma . .:r-J..I, das Sin ist mit einem schiefen Strich 
versehen. - 17. Der Schreiber hat ~. versehentlich ausgelassen. (V gl. Verso 
Z. 14) . .} l. ist verkleckst. - 18. ~ .;.:11 (unpunktiert) ist stark verblaJ3t. 

Verso: ,
['";"t:.C.1\\ \~ j[ 1································· 
,). ~~ \ 1 ~L..)~) c:1 i:.... ,;(;.1)11 c;.) ~ jéll.» " 
(<Û)]~ ~) .",.y; 0[~] ~ 

'rJL..) ~) c:1 4..:.... ;y- ?)l1 c;.) ~ j .ùJ: 
f.~) <li.l'"'.)~I~[.:..]~\ ~)I)[q ~~C1..J~,). J~ 

. L...~
J C;'. 

c~) c:1 ~ 0['" ?])I\ c;.) ~ J M; 6J-l~ ~) '";"1;(11 l.a 
(Handzeichen) ~L.., 

'";"t:GI I~ j \.... ~)~I ~~\~ )1)1 ~..u-I 0: '";"~-~ " 
VJL..) ~J~4..:.... 0'" .f-)l1 tj.) ~ j ~ o\i')~ ,-:,,;j) 

(Handzeichen) 

)~I ~ ~I~ ;1)1 ~ )I~I ~ lJ. ~ lJ. ~I~ " -.~i:....?)l1 c;..J. éll['>J] '";"l:S:J\ I~ j L.. ~~)) <li.l'"'. ,. 
~L..)~) 

~\ i..:-i JI)I Je û\~1 v!.)1 lJ. 4111 ~~ , , 

L.:!)~' o\i',,~~) '";"t:S:JI I~ j lt. \yP.) <lir .J~I ~ , " 

~L..)~) c:14..:.... .f-)l1 ''r 

<li.l'"'. )l~[l\l ~[~ ~1\i..:-i JI)I ~~ lJ. ~ 0: ... J\~~ , f. 

.f-)l1 c;.) -*' j ( '";"\::SJ\I.a j L.. ~ \yP. )] ,c 
(Handzeichen) ~L..)~) c:1~ , " 

1. Etwa 39 Bllchstaben sind nur in Resten und teilweise auch ganz erhalten, 
dooh ergibt sich keine befriedigende Lesung. - 2. ~.)~ ~J ist auch hier 
sowie in Z. 5 zu einem Wort verbunden. Die das Viereck füllende religiôse 
Formel (vgl. Rekto Z. 7) iat IDcht sicher zu lesen. - 4. Nur Qâf ist in ~ punk
tiert. _ U. ~~\ ist fast vollstiî.nrug verblaCt und nur zUffi geringsten Teil 
noch lesbar. -16. Reste von 21 Buchstaberi sind noch vorhanden, jedoch stark 
verblaJ3t und stellenweise vollstândig abgesplittert. 
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Rekto: 
l. 	................. . 

2. [Zeu]ge ist [ 	 ) Gauhar b. <Abd-al-A (la [fü)r das An

erkenntnis der Qasima, [Toch)ter des <Ab[d al-Gabbar), 
3. hiusichtlich Allem, was in der Urkunde (steht), und er schrieb sein 

Zeugnis mit seinem Schriftzuge im Monate <~far> VŒn Jahre 
zweihundert 

4. 	neunundsiebzig •. '" .... Zeuge ist <Abd al-Karim b. <Isa für das 
Anerkenntnis der Qasima, Tochter 

5. des (Abd al-Gabbàr, hinsichtlich aIlem, was in dieser Urkunde 
(steht), und dies im t;lafar vom Jahre zweihundertneunundsiebzig. 

6. Zeuge ist al-FaQI b. t;làlib............ , der Lehrer, für das An
erkenntnis der Qasima, Tochter des <Abd al-Wahhab (sic!), hiu
sichtlich aIlem, was in 

7. dieser Urkunde (steht), und dies im Monat Rabi< II des Jahres 
zweihundertneunundsiebzig. Und es ist kein Gott auBer Alliih. 
Zeuge ist Mu1;l.ammad b. Ya1;l.ya b. Gauhar, und er schrieb sein 
Zeugnis 

8. mit seinem Schriftzuge im Monat Rabi< II vom [Ja)hre zwei
hundertneunundsiebzig. Zeuge ist Ya(qüb b. A1;l.mad für das An
erkenntnis der 

9. 	Qasima, Tochter des <Abd al-Gabbar, [hiu]sichtlich [al]lem, was in 
dieser Urkunde (steht), und er schrieb sein Zeugnis mit seinem 
Schriftzuge im Monate Rabi< 

10. II vom Jahre zweihundert neunundsiebzig. (Handzeichen). 
Il. Zeuge ist al-FaQI b. <Utmàn b. Sa'id, der Linnenhândler, für das 

Anerkenntnis der Qasima, Tochter des <Abd al-Gabbàr, 
12. bei (voIler) Keuntnis ihrer Person hinsich~lich dessen, was in dieser 

Urkunde (steht), und di[e]s im [Ra)bï< II des Jahres zweihundert 
13. neunundsiebzig. 
14. Zeuge ist al-l,fusain b. <Abd al-[Ba<i Jt .. für dasselbe im Monate 

Rabi< II des Jahres zweihundert neunundsiebzig. 
15. Zeuge ist <Abdallah b. Idris, der Pustelige, für das Anerkenntnis der 

Qasima, Tochter des <Abd al-Gabbar, 
16. bei (voIler Kenntnis ihrer Person, hinsichtlich dessen was in dieser 

Urkunde (steht), und er schrieb sein Zeugnis im Monate Rabi< II 
des Jahres zweihundert 

17. undneunundsiebzig. Und Zeuge ist «Abd> ar-Ra1;l.man b. Mu1;J.am. 
mad b. Ya1;l.ya für das Anerkenntnis der Qasima, Tochter des <Abd 
al-Gabbar, hinsichtlich dessen, was 

18. in dieser Urkunde (steht), und er schrieb sein Zeugnis im Monate 

Rabi' II des Jahres zweihundert 


19. neunundsiebzig. 

Verso: 
l. 	......................[ ..... ] in dieser Urkunde steht 

2. und dies im Monate Rabi< II des Jahres zweihundert neunundsieb

zig. [ ]. Zeuge ist Mu1;J.ammad b. Ya1;l.yii[ib)n Gauhar, 
und er schrieb [sein] Zeugni[s] 

3. mit seinem Schriftzuge im Monate Rabi< II vom Jahre zweihundert 
neunundsiebzig. 

4. Zeuge ist Mu1;J.ammad b. Ga<far b. <Isâ für das [An]erkenntnis der 
Qasima, Tochte[r] des <Abd al-Gabbar, bei (voIler) Kenntnis ihrer 
Person hinsichtlich allem, was in 

5. dieser Urkunde steht, und er schrieb sein Zeugnis mit seinem 
Schriftzuge im Monat Rabi' II [v]om Jahre zweihundert neun
undsiebzig (Handzeichen). 

6. Zeuge ist Ya<qüb b. A1;l.mad für das Anerkenntnis der Qasima, 
Tochter des 'Abd aI-Gabbar, hinsichtlich allem was in dieser 
Urkunde (steht), 

7. 	und er schrieb sein Zeugnis mit seinem Schriftzuge im Monate 
Rabi< II vom Jahre zweihundert neunundsiebzig. (Handzeichen). 

8. Zeuge ist al-FaQI b. <Utman b. Sa(id, der Linnenhândler, für das 
Anerkenntnis der Qasima, Tochter des (Abd al-Gabbar, 

9. bei (voIler) Kenntnis ihrer Person, hinsichtlich allem, was in dieser 
Urkunde (steht), [und di)es im Rabi( II des Jahres zweihundert 

10. neunundsiebzig. 
11. Zeuge ist (Abdallah b. Idris, der Pustelige, für das Anerkenntnis der 

Qasima, Tochter des 
12. 	(Abd aI-Gabbar, bei (voIler) Kenntnis ihrer Person hinsichtlich 

dessen, was in dieser Urkunde steht, und er schrieb sein Zeugnis im 
Monate Rabi' 

13. II des Jahres zweihundert neunundsiebzig. 
14. Zeuge ist <Abd al- .... b. Mu1;l.ammad b. Ya1;l.ya für das Anerkennt

nis der Qasima, To[chter des <Ab]d a[l]-Gabbar, bei (voIler) Kennt
nis 

15. [ihrer Person, hinsichtlich allem was in dieser Urkunde (steht») im 
Monate Rabi< II 

16. des Jahres zweihundert neunundsiebzig. 

Bekto: 

2. Zum Namen 4.0.:-9 vgl. E. Gratzl, Die Altarabischen Frauen

namen (Leipzig 1906), S. 30, 60. 
5. Der Monat t;lafar 279 d. H. begann am 3. Mai und endete mit I.Juni 

892 n. Chr. 
Den Vatersnamen der Frau hat der Zeuge falsch eingetragen, er 

\ ." 	 solI )l!.J..I ~ lauten.. . . 
7. Der Rabi< II 279 d. H. begann am 1. Juli und endete mit 30. Juli 

892 n. Chr. Zur Formel o\UI )II 411 y, nach dem Datum der Zeugen

fertigung vgl. PERF nO 8867, PER Inv. Ar. Pap. 108912, 167910 

sowie P. Mil. Arab. Inv. nO 31, wo die voIle Formel o\UI )1\ 411 )1 

41 d~ "'i .. 0.1>J (Qor'ii.n Sure IIIl8 <I6)' XL12, VI 163) sich un
mittelbar an die Zeugenfertigung anschlieBt. 

Derselbe Zeuge erscheint auch auf Verso Z. 2. 
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11. jl:t. Linnenhandler sind ôfter in arabischen Papyri erwahnt, 

siehe APEL I nO 3913, II nO 936, P. Cair. B. É. Inv. nO 83; (..>..o.J,::. 

j1r,l1 Ù\Jv"[0:)' PERF nO 90711 (j1r,l\..u--\ 0.~0: ~),PER Inv. 

Ar. Pap. 7l3s; PSR nO 109 B~ (j~\ -iT); P. Mil. Arab. Inv. nO 36. 

(j~~\ J:'-\ 0: ~\). 
Allerdings kame neben der Lesung i)\ auch ;r)\ "Leinsamen
handler" in Frage, doch ist letzteres weniger wahrscheinlich. Der
selbe Zeuge hat auf Verso in Z. 8 gefertigt. 

17. Derselbe Zeuge erscheint auf Verso in Z. 14. 

9 

(TAF. III) 


BRIEF 

BETREFFS SCHLICHTUNG ElNES STRElTES WEGEN TEILUNG 

P. Bibl. Univ. Giss. Inv. nO 335. Um 178 d. H. (Ende des VIII. 

Jahrh. n. Chr.). 

Hellbrauner, mittelfeiner Papyrus. 9,7 X 22 cm. 


Der Briefist aufVerso in 6 Zeilen mit schwarzer Tinte ohne diakriti
sche Punkte rechtwinkelig zu den Vertikalfasern von einer steifen, 
aber gefalligen Hand (A) aufgetragen. Die erste Zeile links über der 
Basmala stellt eine Aktennotiz dar, die wohl von der flüchtigen Hand 
des Adressaten (B) stammt, der um Vermittlung in der Streitsache 
ersucht wurde. Da der Schreiber (A), Muta,hhar b. <Abdallah, in dem 
178 d. H. (794/5 n. Chr.) datierten Papyrus PSR 12251 erwahnt ist, 
wird der vorliegende Brief wohl in die zweite Halfte des II. Jahrh. 
d. H. (Ende des VIII. Jahrh. n. Chr.) gehôren. 

Fundort: das Fayyüm. 
Der Papyrus ist etwas wurmstichig, im Ganzen aber sehr gut er

halten und vollstandig. 
Er wurde im Jahre 1928 durch Prof. Dr. C. Schmidt in Medinet 

el-Fayyüm angekauft. . 

,~\ ..A..c ;J ~J~ 

~)\~)\.~\r " 

~ è'"\) :1~b :11.91&.) ~\ ~ 'f 

~. y ~l! ùt>"lUi ~ \5",;)l:> JI'") J ~)\.,u. ~ 0. ..>..0.[,::.JÙ \ f. 
~ 	 w 

:1~\ Jo-1.9 oI.aA cll\.j ~ ~\ '1 j ùt>"(.).:J\ JI'") 4..Ü,...~) 

le. J..~) ~\) ~\ Je. ~ <lll....) 4.A':k> ~ ù l ~I '\ 

~~è'"\) :1~\) ~I ~~\ l!. ùl~. V 

1. 	 Es sagt Mutahhar b. <Abdallah. 
2. lm Namen Gottes, des Barmherzigen, Gütigen. 
3. Gott behüte Dich und erhalte Dich gesund und am Leben und be· 

wahre Dich. 
4. FÜfWahr, [Muh]ammad b. Yahya hat sich bei mireingefunden -er 

ist ja mein Diener - und hat mich wissen lassen, daB er eine Teilung 
vorgenommen hat zwischen sich 

,o. 	und seinem Schwager, der derjenige war, der vordem mit ibm die 
Teilung vorgenommen hatte. Ich hoffe also Gott 

6. erhalte Dich am Leben - daB Du Dir seine Aussage und (die) seines 
Schwagers anhôrst, indem Du sie zur Rechtlichkeit und Billigkeit 
anhaltst und ihren Streit der 

7. Entscheidung zuführst, so Gott will. Gott behüte Dich und erhalte 
Dich gesund und am Leben und bewahre Dich. 

5. Das vorletzte 'Vort ist verbIa.l3t und sieht wie u.1. aus, obige Lesung hat 
Dr. Kh. M. Asaker vorgeschlagen. 

1 
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